
Fachtag
SchulBildung in den Hilfen zur Erziehung

Schule gehört zum Alltag von Kindern und 
Jugendlichen und damit auch zum Alltag der 
Hilfen zur Erziehung. Wie sich der Schulbesuch 
der Kinder und Jugendlichen konkret im Alltag 
niederschlägt, wie er unterstützt und zwischen 
den unterschiedlichen Akteur*innen verhandelt 
wird, wurde im Forschungsprojekt „SchulBildung 
in den Hilfen zur Erziehung“ an der Universität 
Siegen erforscht. Anhand von stationären Wohn-
gruppen und der Sozialpädagogischen Familien-
hilfe (SPFH) wurde das Dreieck von Familie, Hilfe 
zur Erziehung und Schule untersucht.

Die Ergebnisse zeigen Schule als alltagsdomi-
nierend und wesentlichen Orientierungspunkt in 
der räumlichen und zeitlichen Organisation der 
Hilfesettings. 

Weiterhin kennzeichnen schulische Übergänge 
in Überlagerung mit Übergängen innerhalb der 
Jugendhilfe das Alltagsgeschäft der Hilfen zur 
Erziehung. Die Kooperation mit der Schule erfolgt 
anlassbezogen und ist abhängig von den Schul-
formen, welche die Kinder und Jugendlichen 
besuchen. 

Die zentralen Ergebnisse des Forschungspro-
jektes werden auf dem Fachtag vorgestellt. Als 
spannungsreiche Handlungs- und zukünftige 
Forschungsfelder haben sich die Hausaufgaben-
praxis, die Beschulung und die Familienarbeit 
innerhalb der Hilfen zur Erziehung herauskristalli-
siert. Diesen widmen sich die Arbeitsgruppen. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Der Fachtag findet statt am
29. Oktober 2018
9:30 bis 16:30 Uhr 

Organisatorisches
Die Teilnahme an dem Fachtag ist kostenfrei.

Bitte melden Sie sich über folgenden Link  
online an: www.diakonie-rwl.de/fachtag-291018

Tagungsort
Diakonisches Werk Rheinland- 
Westfalen-Lippe e.V. – Diakonie RWL
Lenaustraße 41
40470 Düsseldorf

Anfahrt
www.diakonie-rwl.de/anfahrt
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Programm

9:30 Uhr 	 Ankommen und Stehkaffee

10:00 Uhr	 Begrüßung 
Tim Rietzke, Diakonie RWL

		  Prof.‘in Dr. Vicki Täubig, Universität  
Siegen

		  Prof.‘in Dr. Ute Klammer,  
Forschungsinstitut für gesellschaftliche 
Weiterentwicklung NRW

10:30 Uhr	 Zwischen Qualifikationsanforderung 
und peerkultureller Vergemeinschaf-
tung – Schule im Leben von Kindern 
und Jugendlichen

	 Impulsvortrag mit anschließender 
Diskussion

 	 Prof.‘in Dr. Nicolle Pfaff, Universität  
Duisburg-Essen

11:15 Uhr	 Kaffeepause

11:30 Uhr	 „Also ist Schule im Alltag eigentlich 
		  immer präsent“ – SchulBildung in 
		  Heimerziehung und Sozialpädago-	
		  gischer Familienhilfe 
		  Vortrag mit anschließender Diskussion
		  Helena Kliche und Prof.‘in Dr. Vicki  
		  Täubig, Universität Siegen

13:00 Uhr	 Mittagessen

14:00 Uhr	 Arbeitsgruppen 

	 1) Jugendhilfe macht Schule: alternative  
	 Modelle der Beschulung 
	 Impuls: Marco Leopold und  
	 Björn Reinking, Evangelische Stiftung
	 Gotteshütte Porta Westfalica
	 Moderation: Tanja Buck, Diakonie RWL 
 
	 2) Wer erledigt die Hausaufgaben?  
	 Hausaufgabenpraxis in den Hilfen zur  
	 Erziehung 
	 Impuls: Prof.‘in Dr. Karin Bräu, Universität  
	 Mainz
	 Moderation: Tim Rietzke, Diakonie RWL 

	 3) Arbeit mit Familien im Kontext Jugend- 
	 hilfe und Schule 
	 Impuls: Prof. Dr. Gunther Graßhoff,  
	 Universität Hildesheim
	 Moderation: Dr. Martin Harbusch,  
	 Universität Kassel

15:30 Uhr 	 Pause mit Kaffee und Kuchen

15:45 Uhr	 Berichte aus den Arbeitsgruppen mit  
	 Diskussion

16:30 Uhr	 Ende des Fachtages 

gefördert durchVeranstalter*innen
Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-Lippe e.V. –  
Diakonie RWL
Prof.‘in Dr. Vicki Täubig und Helena Kliche, Universität Siegen

Projekthomepage
https://u-si.de/7q5fo


